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Amtliche Vekanntmiickvng-n.
Die Militärbrieftaube hat sich in den schweren Kämp,en

der letzten Monate als Nachrichtenmittel ausgezeichnet de-
«ährt.

Mit weiterem Ausbau des Brieftaubenwesens muß ge¬
rechnet werden.

In diesem Jahre sind den einzelnen Armeen rund 44 000
Tauben überwiesen worden , der Bedarf des kommenden
Jahres wird fast das Doppelte erreichen.

Der Nachschub an Tauben ist bisher zu 70 Prozent von
dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber-Vereine si¬
chergestellt. worden . Die eintretenden Mehrforderungen der
Front an Tauben werden aus Mangel an anderen Liefe¬
rungsquellen eine entsprechend höhere Inanspruchnahme
des Perbandes mit sich bringen.

Das eigenste Interesse der Heeresverwaltung erfordert,
daher , den Verband so leistungsfähig als möglich zu erhal¬
ten. Hiervon wird es abhängen , in welchem Maße der
vorzüglich bewährte Brieftaubenmeldedienst für die Armeen
weiter nutzbar gemacht werden kann.

In selbstloser Weise hat der Verband bisher seine Tau¬
ben für militärische Zwecke zur Verfügung gestellt. Seine
Tauben gelten daher als Militärbrieftauben und find dem
Gesetz betreffend den Schutz der Brieftauben und den Brief¬
taubenverkehr im Kriege vom 28. Mai 1894 unterworfen.

Die Königlichen stellv. Generalkommandos werden da¬
her ergebenst ersucht, den Tauben der Militär -Brieftauben¬
stationen und der Brieftauben -Liebhaber -Vereine den weit¬
gehendsten Schutz unter Zugrundelegung dieses Gesetzes an-
gedeihen zu lassen und die in der K. M . Verfügung vom
29. 4. 17. Nr . 1232 . 4. 17 A 6 erlassenen Bestimmungen
betreffend äußerste Einschränkung der Taubensperren und
Verbot des Abschusses von Tauben aller Art auch während
der Zeit der Sperren auf das sorgfältigste zu beobachten

Gründe , die für eine Verhängung von langfristigen
Taubensperren zum Zwecke der Saatschouung angeführt
werden , können im Hinblick auf angestellte Untersuchungen
und Beobachtungen landwirtschaftlicher Autoritäten über
Kropfinhalt feldernder Tauben nicht geltend gemacht wer¬
den. Hiernach ist erwiesen, daß die Tauben vortviegend Un-
krantsämereien , Schnecken usw., von den Getreidekörner je¬
doch nur diejenigen aufnehmen , die einzeln an der Ober¬
fläche liegen, somit für den Landwirt sowohl während der
Ernte als ailch während der Saatzeit verlqren sind.

Da also eine nennenswerte Schädigung der Saaten nicht
eintritt , sind die Interessen des Heeres an der Aufzucht ei¬
nes gesunden Nachwuchses au Brieftauben etwaigen kleinen
wirtschaftlichen Benachteiligungen vorauzusetzen.

Die Klagen über den Abschluß von Militär -Brieftauben
durch die Bevölkerung mehren sich bedenklich. Das dankens¬
werte Vorgehen des stellv. Generalkommandos 9. Armee¬
korps (vergl . untenstehende Bekanntmachung ) verdient na¬
her in weitgehendstem Maße der Nachahmung.

Ferner ersucht das Kriegsministerium, die in Betracht
kommenden Zivilbehörden, Regierungspräsidenten, Land-

Bürgermeister usw. in geeigneter Weise auf die große
Dichtigkeit der Briestanbenzucht nachdrücklichst hinzuweisen

und sie anznhalten.' anch ihrerseits aufklärend auf die Be¬
völkerung zn wirken. Dem Taubenwesen des Verbandest
deutscher Brieftauben-Liebhaber-Vereine ist Schutzu. Hille
angedeihen zu lassen, den billigen Wünschen leitender Per - i
sönlichkeiten des Verbandes im besonderen hinsichtlich der j
Beschaffung von Futter tunlichst entgegenzukommen.
I * B e r f i n W. 66 , den 9. November 1917.
k Leipziger Stroße 5.
[ Kriegsumnsterium.
I , Am Aufträge: gez. v. W r i s b e r a.

!
Verbot dcs Abichießens von Tauben aller Brr.

I Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und zum Schutze!
Und zur Sicherstellung Lei: Nachzucht von Militär -Brief ,
tauben und von Brieftauben , die der Heeresverwaltung j
Dom Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber-Vereine i

>r Verfügung gestellt sind, wird folgendes bestimmt:
. , \ > 1

Das Abschießen von Tauben aller Art ist verboten.

behörden während der Saat - und Erntezeit angeordnet
werden. § 8

Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt , oder
zu einer Uebertretnng dieser Vorschriften auffordert oder
anreizt , wird , sofern nicht nach den allgemeinen Stafbestim-
mungen eine höhere Strafe verwirkt ist, gemäß § 9d des
Gesetzes betr . den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 betref¬
fend Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 , mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Die Zivilbehörden werden um weitgehendste Veröffent¬

lichung dieser Verordnung ersucht.
'_ gez. v. Falk. _

Durch die Bundesratsverordnung vom 13. 11. 1917 ist
die Ergänzung der nach der Perordnung vom 1. 3. 17 auf¬
gestellten Nachweisung der Hilfsdienstpflichtigen angeord¬
net worden . Mit der Ausführung dieser Anordnung sind
die Ortsbehörden beauftragt . Es wird gebeten, die Ortsbe¬
hörden unverzüglich darauf hinzuweisen, daß die neue An¬
meldung der Hilfsdienstpflichtigen in erster Linie dazu be¬
stimmt ist, die Unvollständigkeiten der früheren Nachwei¬
sung zu beseitigen und daß deshalb auf unbedingte Vollstän¬
digkeit der neuen Ergänzungsnachweisung der größte Wert
gelegt werdenmuß . Da die Ergänzung dem Einberufungs¬
ausschuß bis zum 20. 12. 1917 vollständig und durchgeprüst
zur Berfügung gestellt sein soll,-so wird weiterhin um einen
Hinweis an die Ortsbehörden darauf gebeten, daß die Frist >

Anordnung
betr. Regelung des Verkehrs mit Gänse».

Auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers üb«
den Handel mit Gänsen vom 3. Juli 1917 (R . G. Bl . Ä.
581) wird für den Kreis St . Goarshausen folgende Anord¬
nung erlaßen:

z 1-
Die Ausfuhr von lebenden und geschlachteten Gänse»

aus dem Kreise St . Goarshausen ist verboten. In besonde¬
ren Fällen sind Ausnahmen von dem Verbot nur mit vor¬
her einzuholender Genehmigung des Kreisansschusses in
St . Goarshausen zulässig.

- § 2. /
Die entgeltliche Abgabe von geschlachteten Gänsen durch

den Züchter oder Mäster darf bis auf Weiteres nur an eine
der beiden Wildabnahme -Stellen im Kreise, Firme Ph.
Colonius in St . Goarshausen und Firma W. Frömbgen in
Oberlahnstein , zn den gesetzlichen Höchstpreisen erfolgen.

§ 3.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu 10 000 Ji  oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft , wer dieser Anordnung zuwiderhandelt . Neben der
Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände erkannt wer¬
den, ans die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

tz 4
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündjung

in Kraft.
St . Goarshausen , den 3. Dezember 1917.
De» Kreisausschutz des Kreises St . Goarshause ».

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

für die Anmeldung der Hilfsdienstpflichtigen nicht zu weil \ Än die Herren Führer der Jugendkompagnien des Kreises¬

räte.

herausgesetzt werden darf , damit den Ortsbehörden noch
hinreichend Zeit verbleibt , um die bei ihnen eingegangenen
Karten auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen
und etwaige Unrichtigkeiten und Unvollständigkeiten durch
Rückfragen usw. zu beseitigen.

Der Einberufungsausschuß bittet , die einzelnen Magi¬
strate und Bürgermeisterämter anzuweisen, ans den Melde¬
karten derjenigen Hilfsdienstpflichtigen , welche unter Zister
7 als ausübende Berufstätigkeit : Landwirt angeben, doch
unbedingt unter Zister 19 (Bemerkungen ) einzutragen:

1. Wieviel Land (Acker und Wielen) und zwar i» Mor¬
gen oder Ruten derselbe zu bebauen hat.

2. Wieviel Arbeitskräfte männliche und werbliche außer'
ihm noch vorhanden sind . Ferner wird gebeten, darauf
aufmerksam zu machen, daß die an der Meldekarte hängende
Meldebestätigung dem betr . Hilfsdienstpflichtigen sofort

nach Ausfüllung der Meldekarte ansznhändigen und von
demselben sorgfältig als Ausweis anfznbewahren ist. Bei
einer später stattfindendenNachprümng ob jeder Hilfsdienst-
Pflichtige sich gemeldet und eine Meldekarte ausgefüllt hat.
muß er das durch Porzeigen dieses Ausweises Nachweisen
können. (Gem . Bnndesratsverordnung vgm 13. 11. 17 §
2, 3, 4 und 15.)

Von einer Einreichung von Gesuchen bezügl. Befreiung
vom Hilfsdienst ist vorläufig abznsehen. Der Ausschuß weist
grundsätzlich alle Gesuche mit der Begründung ab, daß
eine Bearbeitung nur erst dann stattsindct und gerechtfertigt
ist, wenn der Betreffend " ein Arrffordernngsschreiben erhel¬
len hat . — In den Gesuchen muß das Datum , die Tgb .-
Nr . des Anffovrderungsschreibens und die Nummer , welche
auf der jedem Anfforderungsschveiben beiliegenden Bestäti-
gnngskarte,steht , enthalten lein.

Die " Meldekarten sind von den einzelnen Magistraten
und Bür ; •meistereien, nachdem eine genaue Nachprüfung
stattgefuuden bot , ob jeder Hilfsdienstpflichtige chte Melde¬
karte' ausaeinllt hat , vollzählig und direkt nach hier ohne
Anschreiben einzmenden . — Adr .: Einberufungs -Ausschuß,
Oberlahnstem (ans den Brefnmlcblag links unten Vermerk:
Meldekartei.

Oberlahnstein , den 3. Dezember 1617.
Einberuf,mgs - und Schlichtungs -Ausschuß.

Unter Bezugnahme auf das Ihnen vom Kgl. Landrats-
amte zugegangene Schreiben vom 27. v. Mts . betr. Ersatz¬
sohlen, bitte ich, den Bedarf bei dem Unterzeichneten mög¬
lichst bald anmelden zu wollen , damit ich das Weitere bei
dem Herrn Vertrauensmann veranlassen kann.

Branchach, den 2 . Dezember 1917.
Der Kreisjugendpfleger : Henkel.

-if Wird veröffentlicht mit Borna auf die Bekanntmc

§ 2.
Dieses Verbot gilt auch für Taubensperren, die vom

ellvertretenden Generalkommando oder auf Grund i"n-
spolizeilicher Bestimmungen von den Zivilverwallnngs-

»chuna
vom 28. November 1917, Kreisblatt Nr . 28? . Die Ort "-
behörden werden daraus hingewiesen, die gegebenen Vor¬
schriften genau zn beachten u. den Termin zur Einreichung
der Meldekarten (20. 12. 17.) pünktlich »in, „halten.

St . Goarshausen . den 6. Dezember 1917.
Der

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

WaKensttllstrmZ und Öölfeerrecht
Unter Waffenruhe versteht man eine Vereinbarung,

wonach ans einem bestimmten Gebiet , für eine bestimmt«
kurze Zeit und für einen bestimmten Zweck die Feindselig¬
keiten eingestellt werden . Es können danach auch Befehls-

! Haber niederen Ranges mit dem Gegner derartige Ab-
; machungen in ihrem Befehlsbereich und nur für diesen ab-
! schließen, zur Bestattung von Gefallenen , zur Bergung von
j Verwundeten nsw. Das Kennzeichen ist die Beschränktheit

in Ausdehnung , Raum und Zeit . Größere Wirkung hat
der „besondere" Waffenstillstand . Er wird für weitere
Räume , größere Truppenmengen von dem obersten in Be¬
tracht kommenden. Befehlshaber mit de mGegner abgeschlos-

. sen. Der „allgemeine " Waffenstillstand dagegen umfaßt,
; sofern nicht besondere Ausnahmen gemacht werden, die
i sämtlichen sich aegennberstehenden Truppen beider Gegner,

die ihre gesamte Kriegstätigktit einstellen. Abgeschlossen
l werden diese Verträge auf längere Dauer und durch be¬

sonders dafür ernannte Bevollmächtigte . Es handelt sich
also um Staatsverträge . De - Wille der vertragschließenden

! Parteien entscheidet darüber , welche Ausdehnung in sach¬
licher Beziehung der Waffenstillstand hat . So wurden 1871
zwischen den deutschen und französischen Bevvllmächtigbn
der Feldzug gegen die Armee Bourbakis u. die Belagerung
von Belfort ausdrücklich von dem Waffenstillstand ausge¬
nommen , weil das deutsche Interesse durch eine Einstellung
dieser im vollen Gang begriffenen Kampfhandlungen ge¬
schädigt worden wäre . _ 0

Notwendig ist eine genaue Feststellung , .was die beiden
Parteien nach Maßgabe ihrer Interessen als Ausführung
desWaffenstillstaudes angesehen wissen wollen . Es können
dabei in Frage kommen die Verproviantierung der Heere
und Festungen , die Verstärkung der Kampffronten , die Ver¬
schiebung der Truppen . Im allgemeinen soll di ' Lage der
beiden Vertragschließenden unverändert bleiben, knh. weder
militärisch gestärkt noch geschwächt werden . Da ein wlcher
Waffenstillstand eine Abmachung zwischen den Staais-
leitungen ist, so. verpflichtet seine Verletzung den Staat des
Verletzers zur Bestrafung des Schuldigen u. zum Schaden¬
ersatz. Ein mit Wissen und Willen der betreffenden Staats¬
gewalt begangener Bruch ist Grund zum sofortigen Wieder-
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beginn bet Feindseligkeiten . Dagegen gibt eine Verletzung
durch Privatpersonen , womit niedere Befehlshaber usw. ge¬
meint sind, die aus eigenem Antrieb handeln , nur das
Recht, die Bestrafung des Schuldigen und gegebenenfalls
Schadenersatz zu fordern . Die augenblicklichen Verhand«
lungen beziehen sich auf einen allgemeinen Waffenstillstand.
Die Mittelmächte haben dadurch, daß sie das Angebot der
Petersburger Regierung annahmen , «diese als tatsächlichen
Inhaber der Staatsgewalt anerkannt.

Seit Bismarcks Tagen überlassen wir es jedem Volk,
sich die Regierungsform zu geben, die ihm zweckmäßig und
gut erscheint. Das gilt für den Frieden . Im Krieg kommt
es für uns darauf an , daß wir in dem mit uns in Feind¬
seligkeiten stehenden Staat eine Regierung haben, Die so
stark ist, daß wir mit ihr über den Frieden verhandeln
können, und daß sie den Frieden zu halten vermag . Als
das kaiserliche Frankreich 1870 durch unsere Siege zer¬
schmettert war , ging Bismarcks Sorge darauf hin , eine neue
Regierung zu finden , die den Volkswillen darstellte und da¬
her imstande war , Freden zu schließen. Er wollte einen
Waffenstillstand gewähren , damit Wahlen für eine Natio¬
nalversammlung stattfänden , und es war die Schuld Gam-
bettas , daß es erst am 28. Januar 1871 zu einem solchen
Vertrag kam. Gambetta mußte damals weichen, und die
von der Nationalversammlung getragene Regierung schloß
den Frankfurter Frieden . Jetzt ist eine solche Gewalt , wie

Rotterdam, ? . Dez . Aus Petersburg wird berich¬
tet : In den Regierungsgebäuden und in Smolni -Jnstitut
verlautet , daß die Deutschen nicht so leicht mit sich verhan¬
deln lasten, wie man erwartet hatte . Eines sei klar, ganz
Rußland sei der Ansicht, daß der Krieg um jeden Preis ein¬
gestellt werden muß . Deutschland wurde davon verständigt,
daß , wenn es zum Waffenstillstand kommt, es keine Trup¬
pen nach der Westfront werfen dürfe , um die Engländer u.
Franzosen während der Dauer der Friedensverhandluugen
zu zerschmettern.

Die französischen Sozialisten für die Friedensbewegung.
" Genf,  7 . Dez. Wie die Humanite schreibt, hat der
Nationalausschuß der sozialistischen Partei in Frankreich
die telegraphische Aufforderung des Petersburger Arbeiter¬
und Soldatenrats nach Unterstützung der Bewegung für ei¬
nen allgemeinen Waffenstillstand und Frieden mit einem
Telegramm beantwortet , das die Sympathie mit den russi-
schen Bestrebungen zum Ausdruck bringt.

Die Franzosen in Italien.
Schweizer Grenze , 7. Dez. Laut „Basl . Nachr." tele¬

graphiert der Berichterstatter der Reuter -Agentur in Ita¬
lien, daß die französischen Truppen in nächster Zeit mit den
Deutschen in Fühlung treten werden . General Fayolle

Ein harterwerde sie in der Feuerlinie persönlich führen,
die ,̂ ,Köln. Ztg ." in einer eingehenden Abhandlung aus - ! Kampf um die oberitalienische Ebene scheine sich vorzube-
sührt , aus dem blutigen Chaos in Rußland hervorgetreten , ; reiten . Der italienische Generalissimus nahm vorgestern
und unsere Unterhändler setzen sich mit ihren Vertretern an ! eine Truppenschau von zwei französischen Bataillonen vor,
den Verhandlungstisch , um, wie Millionen in beiden Län - ! welche nach der Front rückten
Hern hoffen, zum Abschluß von Abmachungen zu kommen,
aus denen sich ein Friedensvertrag entwickeln soll. Daß
unsere politischen wie militärischen Jnteresten dabei voll ge¬
wahrt werden, ist selbstverständlich.

7.

H-r LeMcke L̂ gesberrckk.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das im Apernbogen zeitweise starke Feuer dehnte sich
nach Süden bis zur Lys aus. Auf dem Südufer der Scarpe
war der Artilleriekampf am Abend gesteigert.

Zwischen Graincourt und Marcoing führten kleinere Un¬
ternehmungen zur Verbesserungunserer Stellungen . Das
Gehöft La Justice wurde erstürmt. Marcoing vom Feinde
gesäubert.

Nördlich von La Vaquerie behaupteten wir unsere Stel¬
lungen in erbitterten Kämpfen gegen englische Handgrana¬
tenangriffe. Vorübergehend eindringcnde Feinde wurden
im Gegenstoß zurückgetrieben.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf beiden Maasufcrn war die Feuertätigkeit am Nach¬

mittag lebhaft.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Rheinische Landwehr brachte von kühnem Vorstoß in die
französischen Gräben im Wald von Apremont 20 Gefangene
ein.

Leutnant Müller errang seinen 36. Lustsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

> Nichts Neues.
Mazedonische Front.

. Geringe Gefechtstätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

In Ausnutzung ihrer Erfolge haben die Truppen des
Feldmarschalls Conrad den Monte Silemol erstürmt. Die
Zahl der in den Sieben Gemeinden gemachten Gefangenen
hat sich auf 15 000 erhöht.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin, ?. Dez . (Amtlich.) Im Westen waren ört¬

liche Kämpfe beiderseits von Graincourt für uns erfolgreich.
Von den anderen Fronten nichts Neues.

Oesterreick-ungoriscker TTsaesberidif
. WTB . Wien,  7 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

; Oestlicher Kriegsschauplatz
Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben im An¬

griff weitere Erfolge errungen . Oesterreichische Schützen¬
regimenter brachen in mehrstündigem erbitterten Nah¬
kampfe den feindlichen Widerstand auf dem Monte Sise-
mol. Mit dem Fall dieses, durch Wochen zähe verteidigten
Bollwerks verlor der Italiener über tausend Gefangene u.
-rohe Mengen von Kampfmitteln aller Art . Die Gesamt¬
zahl der seit dem 4. Dezember östlich von Asiago eingebrach-
tk« Gefangenen stieg auf 15 000 . Auch die Geschützbeute
»rhöhte sich.

Der Chef des General st ab s.

Reue » -Boot-Erfolge.
Berlin,  7 . Dez. (Amtlich.) Im Sperrgebiet um

England wurden durch, unsere U-Boote neuerdings 13 000
Br .-Reg .-To . versenkt. Unter den versenkten Dampfern
befanden sich3 große bewaffnete Dampfer , von denen einer
«schwer beladen war.
> Der Chef des Admiralstabes der Marine

Die Waffenstillstandsverhandlungen.
Berlin,  7 . Dez. (Amtlich.) Die Vertreter der vier

verbündeten Mächte und die zurückgebliebenen Mitglieder
der russischen Delegationen hielten gestern vormittag und
nachmittag Kommissionssitzungen ab, in denen die Redak¬
tion der Sitzungsprotokolle u. die Vorarbeiten für die kom-
menden Vollsitzungen abgeschlossen wurden . —'

Englische Verschleppung der rumänischen Truppen?
Zürich,  6 . Dez . Wie der Züricher Tagesanzeiger be¬

richtet, hat sich die Entente , in der Befürchtung «der schlim¬
men Rückwirkung der russischen Vorgänge auf die Lage der
Armeen , mit dem Gedanken einer Ueberführung der rumä¬
nischen Armee über das Schwarze Meer an die Kaukasus¬
front getragen-, wo «die Rumänen den Kampf an der Seite
der Engländer gegen die Türken fortsetzen könnten.

Die Furcht der Entente vor einem russischen Staatsbankrott
Haag,  7 . Dez . Aus zuverlässiger Quelle verlautet,

daß auf der Pariser Konferenz die Vertreter Frankreichs er¬
klärten, daß Frankreich bei der Bürgschaft , die es für Ruß-
lands Verbindlichkeiten übernommen habe, bei einem
russischen Staatsbankerott eine Einbuße von 28 Milliarden
Franken erleiden würde , also etwa den zehnten Teil des
gesamten französischen Nationalvermögens vor dem Krieg.
Nach diesen Mitteilungen versuchte der amerikanische Ver¬
treter die Franzosen zu beruhigen und stellte eine neue An¬
leihe von einer Milliarde Dollar in Aussicht. Zum Schluß
einigte man sich dahin , Rußland gegenüber keine herausfor¬
dernde Politik zu betreiben , um nicht den Staatsbankrott
noch zu beschleunigen.

Rußlands Demobilisierung.
Basel,  7 . Dez. Die „Morning Post " meldet ans

Petersburg : Die Regierung stellt die Zahlungen für Mu¬
nitionslieferungen ab 3. Dezember offiziell ein.

Kundmachungen der Regierung bereiten auf die Sperre
des gesamten russischen Eisenbahnnetzes für die zweite Ja¬
nuarhälfte vor , was zu den Gerüchten Veranlassung gibt,
daß für diese Zeit die Heimschaffung der Truppen von der
Front stattfinden soll. Jedenfalls hat an mehreren rnssi-
schen Frontteilen bereits jetzt die Demobilisation in be¬
schränktem Maße begonnen.

Mit verbundenen Augen.
Nach den offiziellen russischen Mitteilungen über die

historische erste Begegnung der Friedensparlamentäre am
26 . v. M . hatte sich die russische Abordnung von Dünaburg
zum Oberbefehlshaber der Truppen des Vierbundes bege¬
ben. Von der Front des Moskauer Infanterieregiments
ging es im Laufgraben weiter mit einer weißen Flagge und
einem Trompeter . In einer Entfernung von 300 Schritt
von «der unter dem Namen „Hannover " bekannten Stellung
stieß die Abordnung um 4 Uhr 20 Minuten nachmittags
auf deutsche Offiziere . Mit verbundenen Augen wurden ditz
Unterhändler zum Stabe des deutschen Bataillons geführt,
das «die Hannover -Stellung besetzt hält , sie überreichten dort
um Halbsechs Uhr ihre Vollmachten . Die Verhandlungen
wurden in französischer Sprache geführt . Die Tatsache des
Anerbietens wurde sofort dem Oberbefehlshaber General¬
feldmarschall Prinzen Leopold von Bayern übermittelt . Die
Vollmachten wurden als zufriedenstellend befunden und
eine Antwort innerhalb 24 Stunden in Aussicht gestellt,
sie traf bereits elf Stunden früher ein und besagte, daß
Deutschland zur Einleitung von Verhandlungen über Waf¬
fenruhe bereit und daß Prinz Leopold mit der Führung der
Verhandlungen beauftragt sei. Den Delegierten wurde ein
Extrazug zur Verfügung gestellt und eine direkte telegra¬
phische Verbindung hergestellt . Um auch in dem unwahr¬
scheinlichen Falle des Scheiterns der Verhandlungen jede
denkbare Schädigung zu verhüten , wurden den Unterhänd¬
lern vor dem Durchschreiten der deutschen Stellungen die
Augen verbunden ; wann wird die Binde von den Augen
der Westmächte fallen?

Der Kampf um Jerusalem.
Basel, ?. Dez . Die Londoner „MvrniingPost " schreibt:

An der Palästinafront steigert sich die Angriffslust «der Tür¬
ken. Vor Jerusalem haben strategische Veränderungen statt-
aefunden.

Japan bleibt fern!
WTB . Berlin,  7 . Dez. Die „Voss. Ztg ." berichtet

aus Kopenhagen : Das wesentlichste Ergebnis der nunmehr
abgeschlossenenPariser Kriegskonferenz ist negativ . Eine
ausschlaggebende Beteiligung Japans am Kriege ist nicht
zu erreichen. Japan will sich seinen vertragsmäßigen Ver¬

pflichtungen nicht entziehen, rechnet dazu aber nicht einmal
ein« Drohaktion gegen Rußland . Die Möglichkeit gilt be-
reits als so gut wie ausgeschlossen, ebenso tritt in der Mit¬
wirkung der japanischen Flotte keine Veränderung ein.

A« 6tnbt mit Srek.
Oberlahnstein, den 8. Dezember.

s: :s Stadtverordneten - Versammlung ..
In der auf gestern Nachmittag einberufenen Sitzung waren
15 Mitglieder sowie Herr Bürgermeister Schütz anwesend..
Als erster Punkt der Tagesordnung stand die Wiederver - '
Pachtung einer Wiese bei Ems an einen Landwirt in Dau¬
senau auf der Tagesordnung . Die nochmalige Verpachtung
an den bisherigen Pächter wurde genehmigt , ebenso der
nochmals vorgelegene Verkauf des Hofguts Kirchheimers-
born an Herrn Seifert . Hierüber haben wir bereits berich¬
tet. Der 3. Punkt betraf eine kleine Aenderung des Ver¬
trages über die Unterhaltung «der Vizinalwege . Letztere
sind bekanntlich an den Kommunalverband schon seit länge¬
rer Zeit abgetreten . Nun kam Punkt 4, ein für das Wohl
unserer Stadt sehr wichtiger Punkt , die Anschaffung eines
eigenen Fuhrwerks , zur Beschlußfassung. Nachdem der
Vorsitzende eine längere Vorlage des Magistrats vorgetra¬
gen hatte , sprach der Herr Bürgermeister über diesen Punkt
und schlägt vor , die Stadt möge mit geldlicher Unterstützung
einen Unternehmer suchen, der mit zwei Pferden alle in der
Stadt und dem Walde auszuführende Arbeiten leisten muß.
Nachdem die Mitglieder Krebs , Sturm und Dr . Wilhelm
für die Uebertragung dieses Antrages an eine Kommission
gesprochen hatten , wurde auf Antrag Bertrams eine Kom¬
mission, bestehend aus den Mitgliedern Sturm , Seifert und
Frank , gewählt . Aus dem Magistrat treten in die Kommis-
sion die Mitglieder Fohr und Krekel. Als Vertreter für den
in Frankfurt stattfindenden Städtetag wurde das Mitglied
Tollo bestimmt, vom Magistrat wird Bürgermeister Schütz
dem Städtetag beiwohnen . Der Punkt , Schule Friedrichs¬
segen, betraf die Verlegung dieser Anstalt in die Nähe ves
Bahnhofs Friedrichssegen , d«a das bisherige Gebäude heute
vollständig abgesondert von den früheren Wohnungen liegt.
Die Versammlung fand den Antrag als sehr begründet und
wird die Verlegung in die „neue Welt " (ein so benannter
Häuserblock von Friedrichtssegen ) so-bald als möglich er¬
folgen. Bei Punkt Mitteilungen wurde berichtet, daß gegen
die letzte Wahl der Stadtverordneten von «der Kommission
nichts einzuwenden war . Hierauf trat die Versammlung
in geheime Sitzung über.

(§) Handelmit Ferkeln.  Der Viehhandelsver¬
band für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat in einer Be¬
kanntmachung vom 2. November 1917 verordnet , daß vom
15. Dezember ds. Js . ab auch der Handel mit Ferkeln im
Lebendgewicht unter 25 Kilogramm nur von Händlern , die
sich im Besitz einer Ausweiskarte befinden, betrieben werden
darf . Zngelassen werden Personen , die bereits vor dem 1.
Juli 1914 nachweislich mit Ferkeln gehandelt haben,. An
träge um Zulassung sind alsbald an den Viehhandelsvrr-
band für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Frankfurt a.
M ., Untermainanlage 9, zu stellen.

(?) Holzpreise.  Bei der d.iese Woche dahier im
Stadtwald stattgehabten Versteigerung von Brandholz ko¬
steten durchschnittlich das Klafter (4 Festmeter ) Buchen-
Klafterholz 70 M,  Buchen -Knüppel 60 M,  Eichen -Knüpvel
65 M,  Reiser -Knüppel 25—30 Ji  und Weichholz-Scheit 40
dK.  Diese gewiß hohen Preise dürften bei der nächsten Ver¬
steigerung noch überboten werden.

: !: D i e L i cht b i l d b ü h n e zeigt wie aus vorliegen¬
der Zeitung ersichtlich ist, wieder einen guten Spielplan,
bestehend aus 3 Monopolfilms : 1. „Der Weg in die Nacht",
ein Liebesroman in 3Akten; 2. Kapitale Liebe, Gesellschafts-
Drama in 4 Akten: 3. „Das köstliche Feldgraue ", Lustspiel
ebenfalls in 3 Akten. Die Abendvorstellung beginnt um 7
Uhr, ein Besuch ist bestens zu empfehlen.

Niederlahnftein, den 8. Dezember.
: : Wohltätigkeitsveranstaltung  der Sa¬

nitätskolonne . Wie aus der Reihenfolge der am Sonntag
stattfindenden Veranstaltung zu ersehen, stehen den Be¬
suchern derselben wieder einige schöne Stunden in Aus¬
sicht. In selbstloser Weise haben sich Frl . Müller (Klavier ),
der hiesige Gesangverein Sängerlust , Herr Kgl. Betr .-Sekr.
Gebhard (Gesangsolo), Herr Landsturm -Rekrut Franke
(Violinsolo ), desgl . unser Mitglied Kriegsbeschädigter Pet.
Schlößer und bei den Theaterstückchen, „Mutter rückt ins
Feld ", Frl . Heimbach, Herr Naß , Zell , Streit und Volk,
der guten Sache zur Verfügung gestellt. Hoffentlich wird
die uneigennützige Sache , ebenso, wie derartige frühere
Veranstaltungen , wieder recht gut besucht und unterstützt.
Abrechnung hierüber , kann jederzeit bei «dem Herrn Kolon-
nensührer eingesehen werden.

)( Wohltätigkeits - Konzert.  Zu dem im
Kasinosaale zu Oberlahnstein und einige Tage später im
Saale des „Deutschen Kaiser " dahier von den Verwundeten
und dem Personal der hiesigen Lazarette zum Besten einer
Weihnachtsbescherung zu veranstalteten Konzerte , liegt das
Programm nun vor uns und ist so reichhaltig und von Ken¬
nern so wählerisch zusammengestellt , daß es den verwöhnte¬
sten Ansprüchen genügen dürste . Somit steht dem Unter¬
nehmen ein guter Besuch in bester Aussicht.

§§ A u s r e i ß e r . Zwei aus hpm Lager Darmstadt ent¬
wichene kriegsgefangene Franzosen wurden in einem Eisen¬
bahnzug durch Gend .-Wachtmeister Merz erwischt und in
bessere Sicherheit gebracht. Um über die Grenze zu kommen,
hatten sie sich Zivilkleider beschafft, ferner znr Orientierung
einen Kompaß , Karten von Westdeutschland, Belgien , Lu¬
xemburg und Holland und das nötige Geld . Der eine von
den Zweien spielte den Dolmetscher u. beherrschte die deut¬
sche Sprache sehr gut.

:j : Z i e g e n d e ck st a t i o n . Unser Kleintierzuchtver-



ein bemüht sich zur Hebung einer reinrassigen Ziegenzucht
am hreftgen Platze emzuführen und will eine dazu erfor¬
derliche Deckstation einrichten . Dieserhalb findet morgen
Nachmittag M>2 Uhr im „Wirtshaus an der Lahn " eine all¬
gemeine Versammlung statt, an der jeder Interessent teil¬
nehmen darf.

: !: Po lizeiunteroffiziere.  Um die Polizei¬
unteroffiziere zur Begleitung von Urlaubszügen , die Miii-
tSrzugpatrouillen und die auf den Bahnhöfen mit der Auf-
rechterhaltmig der Ordnung betrauten Unteroffiziere den
reifenden Militärpersonen gegenüber als Polizeibeamte zu
kennzeichnen, wurden diese Unteroffiziere mit Ringkragen
«usgestattet . Sie entsprechen denen der Feldgendarmen

- und tragen in der Mitte eine Nummer in deutschen Zahlen,
die den Träger ausweisen soll.

m ~ , , . „ Braubach , den 8. Dezember.
. .. W Schuhe für arme Kinder.  Unser Vaterlän-
Sllcher Frauenverem hat nun in seinen reichhaltigen Ar¬
beitsplan auch die Anfertigung von Fußbekleidung für ar-
me Kinder ausgenommen und wird mit der Anfertigung am
Montag Abend beginnen und zwar allabendlich von 7— 10
Uhr im Hotel „Kaiserhof". Dadurch , daß Frau Fürst in
liebenswürdigster Weise ihr Lokal zur Verfügung stellte

Arbeiterinnen sich au dem Weck betätigen!
deshalb Niemand fehlen, wenn man auch nicht jeden«bend erscheinen kann.

!: V o r s chu ß - V e r e r n . Dem Beispiel vieler an¬
drer Genossenschaften folgend, geht der hiesige Vorschuß-
hJKT " dem Gedanken um, seine Kasse in eine solche mit

umzulegen . Die Haftung soll voraus¬
sichtlich pro Mitglied 1000 Mark sein. Der so sichere Stand
unserer Bank gestattet diese Umwälzung ohne Schwierig-
«i ! Mi bnqr € Generalversammlung sich bereits
mrt dieser Angelegenheit beschäftigen.

d St . Goarshausen,  6 . Dez. Der hier iestae-

K ^ M « °rdL !' ° " ^ ' " " ' brecht und noch Bendorf ab.

«ottesdienftOrdnung in Oberlatznsteiu.
in der Pfarrkirche zum h>. llllarilnus

2. Adventssonntag den 9. Dezember 1917.
, ^ o.ber  Unbefleckten Empfängnis Mariae zugleich Patrons¬
gation Jungfrauen -Bruderschaft und der Marianischeu Congre-

_b 't« und'? Uhr hl. Messen; 7"/« Uhr Gymnasmlmesse"7Früh-
Äni ro * Schulmeffe mit Predigt: 10' ,« Uhr Hocham: mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr feierliche Aufnahme neuer Mitglie¬
der ,n die Congregation. Zum Hochamle holi die Jun frauen-
-vruderfchaft, tre Vereinsfahne von der Freiherr von Steinschule
ab ; hieran beteiligen sich alle >itglieder ^

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger: am
Fr e t t a g Friedensandacht * '

3lm Dienstag Donnerstag und Freitag von 5 Uhr abends
an ist Gelegenheit zur hl. Beichte für Jungfrauen und Frauen.

Gottesdienst-Ordnung der eoanßelischen Gemeinde.
Sonntag , den 9. Dezember2 Adventssonntag.

Vormittags 10 Uhr: P -edigtgo:tesdienst. WJ  Uhr Kinder-
gottksdienst. 5 Uhr: Jungfrauenverein. 8 Uhr: Jünglingsverein
Dienstag 8'/, Uhr: Frauenchor.

VaterliiaiWer Hilfs-ieast.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnftein.
Sonntag , den 9. Dezember 1917. 2. Adventssonntag.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche und Generalkomunion
der Marian . Congregation. 8'/, Uhr Kindermesfe in der Johan-
nisktrche; 8 '/» Uhr hl. Messe in der Barbarakirche; 10 Uhr
Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Nachmittags 2 Uhr
Muttergottesandacht. 7*4 Uhr Andacht und Predigt für die
Marian . Congregation in der Johannisktrche. Mittwoch und
Samstag nachm, von 3 Uhr au Gelegenheit zur hl. Beicht für
die Jungfrauen.

KriegsbittandachtDienstag und Freitag nachmittags >/,4 Uhr
in der Johanniskirche. Mittwoch, abends 7,8 Uhr, in der Bar¬
barakirche.

Gottesdienstordnung in Braubach.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 9 Dezember 1917. 2 Adventssonntag
Maria Emp ängnis.

7»/, Uhr Frühmesse Gemeinschaft. Kommunion des Mütter-
veretns, 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 2 Uhr Mutter¬
gottesandacht.

m So Qx u/vyitcuuen.nriegsieuney- 3 3 Ti ck ß T
/• xrril" ' . ien auJ er  Hanfe zu arbeiten gezwun- ' pro Person 750 Gramm wird am Montag , den 10. d.

” „ ' "0, lN geeignete ĵcinttltenöflefle ru de&etrf pfn rmnu- *
«,s . n. s kam, gezahlt werden iZ , Me
f?V Aufnahme von Kindern geneigt sind, werden gebeten
sich bis zum IG Dezember im Rathaus zu melden?
land iss als itl ° f 7 -' 7- ^ Kampfe fürs Bater-

als weiterer Einwohner unseres Ortes der hoif-
nungsvolle Sohn August des Landwirts Reichert gefallen.

in l * tL l ' ll  Das Schloß des Fürsten Radolin
m ^ -arotschin steht in Flammen . Außer Schneesturm Was-
dî Lösch bT .̂l Ien  geschulter Feuerwehr werden
tos IXSx 6ff5 t “S ißt' n daß •oud) der neue Teil

Schlosses bedwht ist. Das alte Schloß ist völlig nieder-
0bbrannt eben,o die große Bibliothek und ein großer Teil
llch ^ °ltbarkeiten . Die Ursache des Brandes liegt vermut-
llch m der Explosion emes Gasballons . Fürst Radolin
der ehemalige Botschafter in Petersburg und Paris ist vor

emem ^ ahre gestorben. In dem Schlosst wohnte die
Fürstin , eine Schwester des Grafen Oppersdorfs

~ fUll0c"be  Gruß des Direktors.
Das Schöffengericht Berlin -Mitte verhandelte kürzlich

«ik Antrag desBereins gegen das Bestechungsunwesen Sitz
«errtn , gegen den Ingenieur Rubinstein , Angestellter der
Wecheugmaschi „enfabrik Stern , G. m b. H. in Berl n D ' e
? ^ ^bestellt^ U^ ° ^ " ^? ' ' Hoeresaufträge bei der LoewerF » Um eme  bevorzugte Lieferung zu erreichen

der V ^klalfte zwei Angestellten des Modellbure-
der Firma Loewe ,e 50 Mark in Briefumschlägen mit
Bemerken, es seien Grüße von seinem Direktor Dasw"°"» w - fS

Winterstürme.
gm Sturmesrasen heult und braust die Nacht-
Am Grund der Erde rütteln die Gewalten,^
Ein Chaos tobt, wo ordnendes Gestalten
Noch nicht gebändigt wilder Kräfte Macht.

^b «nmantel saust, kein Stern entfacht;

letzt auch deine Fluren;
Schon brüht ern Sternlein tröstend durch die Nacht
? ^ ? lausend Herzen weit und breit
^deutschen Frlihlings Blühn und Pracht
Fm Bölkersturm die lebenswarmen Spurest,

uberlahnstein , Dezember 1917. Kirchmann.

Das Eiserne krenz.
» . P ^ ^ ahnfteiw Gardist Hermann Bollinger, Sohn von
«Äterbodenarbeiter Hermann Bollinaer erbielt o,,s So.»

* ,’T a * b* in mmbe™ ^
S 0§  Giserne Kreuz erhielten Wilhelm Wer-

ÄWas ?" LL
mJSStt, , l " * )* % ? ' ttr  F °-« r bei ei

Mts ausgegeben. Zuckerkarle Abschnitt Dezember.
Oberlahn stein, den 7. Dezember 1917.

Der Magistret

WltäjWlSM
Von heute ab dür 'en Schultablagerungen weder an der

Kaiser Wildem-Schule, noch in der verlängerten Schulstraßc
und Südallee , dem Mittel - oder Oberheckerweg, sondern nur
etwa 100 mtr . oberhalb der Heilquelle zwischen neuem und
alten Bergweg erfolgen. Die Pollizeisergeanten und Flur¬
hüter find angewiesen, jede Ablagerungen an oben bezeich-
neten verbotenen Stellen behufs Bestrafung zur Anzeige zu
bringen.

Oberlahnstein, den 12. November 1917.
Die Polizeiverwaltung : Schütz.

Satter
wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 49 ausgegeben für die Buchstaben

T bis Z bei Kunz,
gegen Streichung der Nr . 51 für die Buchstaben

B bei Kunz.
Nicderlahnstein , den 7. Dezember 1917.

Der Ma,istr,t.

3u cker
wird mit 750 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 52 der Lebensmittelkarte ausgegben für die B̂uchstaben

A und D bei Klug Jak . Ba bis Be, L bei Dötsch.
C, M bei Kaffei. Bi bis Bu bei Klein E, T bei
Rabenecker. G , U, Z bei Srrobel . H bei Kratz. Ka
bis Ke, St bei Nitzling. Ki bis Ku bei Ems . O , P.
S bei Mondorf . I , Q , R , B bei Seyl Scha bis

' Schi , N , Sp bei Balles . ^ Sche bis Schn bei Kunz.
W, Z bet Klug Chr.

Die Karten für die 50. Woche der Volksküche werden
Montag Nachmittag von 2—4 Uhr im Rathaussaale aus¬
gegeben. Fleischkarte ist mitzubringen . Zur Streckung der
Vorräte wird dringend gebeten, die Benutzung der Volks¬
küche den Bedürftigen zu überlassen.

Riederlahnstein, den 7. Dezember 1917.
Der Ma>istr>t.

Suche für mein Landespro
dukien und Baumaterialien¬
geschäft einen

kröstige»3anaen
bei voll. Verpflegung m. Ver¬
gütung . welchem auch Gelegen¬
heit zur Verrichtung von Büro
arbeiten geboten ist.

Carl Colonius Wwe .,
Sl . Goarhausen

Pirzellm sowie Glor-
»m» »etft2 Lese,
zu verkaufen. Willems,

WestalleN 5.

Beimerletzter
sucht in Privat Mittags - und
Abend-Tisch. Angebote unter
S . g  an die Geschäftsstelle.

Aufforderung des Kriegsamts zur fteiwilligen Meldung
gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterländischen

Hilfsdienst.

Helfer sör die EtWe!
In dem gewaltigen, von unserem Heere
l besetztest seiadliche» Gebiet

w.rderl zur Verwendung bei Militärbehörden noch
zahlreiche HilssbrSste benötigt.

Das Interesse des Vaterlandes verlangt , daß tauglich
und entbehrliche Kräft? der Heimat sich zst diesem Eiappen
dlenst zur Verfügung stellen. Zahlreiche kriegsverwendungs-
sähige Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet noch für
den Dienst an der Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzken Gebiet sind durch¬
aus günstig. Gute Entlohnung und reickl che Verpflegung
werden gewährt . Und was bedeutet die Notwendigkeit, sich
in fremde Verhältnisse einzugewöhnen, gegenüber dem Maß
von Opfern und En b-hrungen, daß unsere Krieger seit
Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch Jugendliche,
können, wenn sie geeignet befunden werden, Beschäftigung
im besetzten Gebiet im Westen finden und zwar für : Ge¬
richtsdienst , Post - und Telegrafendienst , Botendienst, Tech¬
nischen- und Eisenbahndienst , als Kutscher, Bäcker, Schläch¬
ter , Handwerker jeder Art oder als Hilfsschreiber, sowie im
Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Gefangenen- und Gefängnis-
bewachung).

Personen 'mit französischen und flämischen Sprachkennt-
nissen werden besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden, mit
Ausnahme der 50 Proz . oder mehr erwerbsbefchränkten
Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstver-
pllegung , freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztliche und Lazarettbehandlung sowie angemessener
Dienstlohn.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an eine bestimmte
Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " geschlosi-
sen. Die endgültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kan«
erst im Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden. Sie
richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie der Lei¬
stungsfähigkeit des Betreffenden . Eine auskömmliche Be¬
zahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit vorliegt , wer¬
den außerdem Zulagen für die in der Heimat zu versorgen¬
den Familienangehörigen gewährt.

Die Bersorgung derjenigen , die eine KriegsdienstbeschL-
digung erleiden , ist besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für den Kreis St . GoarS.
hausen Bezirkskommando Oberlahnstein, Zimmer4. Dabei
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Beschäftigungs-
ausweis oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls Abkehr-
ichein. Es ist anzugeben , wann der Bewerber die Beschäfti¬
gung antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Untersuch¬
ung erfolgt kostenlos bei dem Bezirkskommando. Jeder
Bewerber hat sich den erforderlichen Schutzimpsinraen stt
unterziehen . ^

Kriegsamtsstelle Frankfurt a/M.

Rr «üsere Geschoffdrehere!krauen
sofort gesucht.

MMkifM» hilji. RiederlihiiM.
i P«M. 80 cm groß,

mit Kugelge
. . lenk. Schup¬

pe» mit Drehscheibe v . Eisen
bahn, eif -rue KettsteUe und
Schlittschuhe zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Echölergeige
zu verkaufen
chäftsstelle.

Wo sagt die Ge-

Eiue hochm
fahrknh , ,um 3. na,

kalbend, zu verkaufen bei Iah
Herche« Se .Hintermauergaffe36,

EMeomdche«
gesucht Frau Kar»ii « e Kaer.

Adolsstraße 78.

1 weiß
emalierter„ . Herd“Vr*Zi»«erise« sä

©orlcttftr 9

Paletot- Md Ulsterstosse
empfiehlt

Joh . Herbei *,
Fernruf 78, OdttlühNsteist. Hochstraße 16.

2 tröcht. Schafe.

Großer

SchrmteMW
verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Kchulstraß» 81.

Schnurzer Aftrich«-
gestern Abend v,»

Tl Uiftlt Vereinshaus bis Hoch¬
straße7verloren Abzugeben>eg««
Belohnung K- chSraße 7,

Nieder!ahnstrtn.

verbunden mit Oelmühle. 2
Pferde , landwirtschaftl Gerät,
to.es und lebendes Jnvent «r,
dazu ca. 20 Morgen Land,
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Ang. Reitershan,
Spießermühle bei Bornlch.

sowie1 - 2 Lämmer, zu ver
kaufen Zu crsragen in der
î kschäll«stelle.

l u. „Möbel"

mil Garten in Horchhei«
zu .oerkuktien

I . E . Merkelbach,
Coblenz, Hohenzoll ernstraße 14.

Gut erhaltenes
§ o ka

„ s. - und ein Liegest,rh! zu kauf
an d,e Exp. eibelen. ' gesucht. Wo, sagt tte Geschäfts,

MM. Mhmg
v. Süeo Räum « m. elektr. Licht
und mögt. Zentraldeizung ab 1. 1
3«n.Jtt miete» gesucht. Angeb
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Catinfteimev Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
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*

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Priedel mit

Herrn Heinz Bruck beehren sich hiermit er¬
gebenst anzuzeigen

Gustav Gebauer nebst Frau.

Om

Als Verlobte empfehlen sich
Fried ol Gobauer

Heins Brück*
Niederlahnstein-Sontra im Dezember 1917.
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ZWfkMN-VrndersW
Morgen Sonntag , de « S . Dezember feiert die

Jungfrau en-Bruderschaft ihr

pokronskest.
Zum Hochamte holen die Mitglieder ihre Fahne von

der Freiherr vom Steinschule ab und wird gebeten, sich recht
zahlreich hieran zu beteiligen. Der Vorstand

0

zKIckkblld^ Sbn- z
Obrrlchnftein

in Sille zur Murdsblln
Hochstraße 72.

dens. Dezemder:
grohe Vorstellungen

nachmittags ad4 Ahr:
Kinder- und Famlien-Programm

Abends punLt7 Uhr:

jf HW'Adend-Borstettßßg
— Ende gegen 10 Uhr . —

(Nur für Erwachsene ).

_ Mono-olschlager. j j 3 MmspsWager.
n RordWr Mstfiln:
1 Der Weg in die Rechti
Bk flc tw Iva Q SHflott wM

MIitieiMl.Vert!,
— Mederlahnstein. —

Am Sonntag , den 8 . Dez.
nachmittags */22 Uhr

inbet im Wi' t«haus an der
Lahn eine öffentliche

wecks Anshaffung einer rein¬
rassigen Zieaen-Dcckstation statt,
wozu alle Jnterrefsenten und Mtt-
gliedel̂ ein eladen sind

Der Vorstand.

F E in ergreifender Liebes Roman in 3 Allen
K« In den Hauptrollen die besten und bekanntesten
**) F »u.-Zchuuspichr der Nordischen Film Cop.
iätu  Kopenhagen.
H Lrgrsisendes Spiel - Herrliche Aufnahme.

2 . Monopolfilm:

Kapital und Liebe. §
Großes Gesellschafts-Drama in 4 Akten.

Die besten deutschen Filmkünstler haben hier
einen dramaiischen Film zustande gebrach«, welcher
wirklich durch seine lebenswahre Handlung was
ganz Hervorragendes beb?ui?t.

3 Monopols »!«»:~~~ Nie öder keine. ~
Ein heileres Ln.st'piei in Feldgrau 3 -AKter.

Gespielt von den besten Berliner Film-Humoristen.
Große Heiterkeit. Toller Humor.

Wie immer Hab n wir wieder einen ganz vor¬
züglichen Spielplon zusammengestellt und sind wir
gezwungen, da die Longe des Programm » zirka
3500 Meier beirag . pünktlich um 7 Uhr mir der
Vorstellung zu beginnen.

AM - Das Theater- ist angenehm geheizt, 'te
Änderungen Vorbehalten.

Um gütigen Zuspruch bittet Iztz Dttellttov.

SWöme
in allen Formen

VeemstrSocher
Zierströilcher nnb

Koniferen

p,
v

empfiehlt
Gärtnerei

-Hofinann
MdkriihnM A

f
Die Verlobung

unserer Tochter Paula mit dem wis¬
senschaftlichen Hilfslehrer

§ Herrn Dr.Ferd.Weiergeben wir hiermit bekannt.

^ Rektor J , Pötsch u. Frau.
Niederlahnstein,

Meine Verlobung
mit Fräulein

Paula Pötsch
beehre ich mich anzuzeigen.

Dr. pkil . F§idinaud Weier
Geisenheim,

Dezember >917.

thi -fraxis
von C?.

Oberlfthnsteiu , .. liiMtW 1.

Ein Holzföller
gesucht Habe in der Grenbach
in der Nähe von Enkirchs-Stein»
brnch etwas Hols zu fällen. Wer
übernimmt diese Arbeit? Mel¬
dung an SMei - n_

WIESBADEN, Rheinstrasse 42|44
Mflndetsleher.unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
Reichsbank-Giro-Konto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. - Fernruf Kö u. 893

28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regier ungsbezirkWiesbade»i tn _i _ __ __ —u .rr\A»KolrPii mit «nn ohmDarlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

von Wert-

Ausgabe Ton Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten

Anwahrung°u. Verwaltung (offene Depots). Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse*
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso Uebemahme von Kauf- und Güterstetg-

von Wechseln und Schecks, Einlösung geldern
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber.) Kredite m laufender Rechnung.

Varaohlieaabaro Sohrankfäoher in der neuerrichteten Stahlkammer.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Äflndelveneogen.

Nassanische Lebensversichernngsaostalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts

Grosse LebensversicHierung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kleine Lebens Volks - Versicherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztliche Untersuchung,

wie Sterbegeld-, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten-, Aussteuer - u. Kinderversicherurg»).
HypothekenUlBungs - ^ ersicherung » — Renteaeersicheriang

Direktion der Nassaaisehen Landesbank.

StriWs-Kursus in der
KriegsnShstilbe Lberlühnstein.

Montag . Dienstag und Mittwoch Vormittags
von 9—12 Uhr findet in der Krtegsnähstube(Markthalle)
ein

kehrkursus kur Skrümpke
statt. Aus 2 Paar Strümpfen werden 1 Paar gemacht.
Anmeldungen in der Markthalle.

Freu Bürgermeister Schütz.

Borschntz-nnd EreM-Bmin Ennd
e. G . m. a. H.

In der außerordentlichen Haup 'Versammlung vom 25.
Nooember 1917 ist die Umwandlung unserer Genossenschaft
in eine solche mit beschränkter Haftpflicht beschlossen
worden.

Der Geschäftsanteil wird von Mk. 200 .— auf MK
500 . — erhöh, und die Haftsumme aus MK . 1000.— festgesetzt.

Die Gläubiger , welche der Umwandlung widersprechen,
werd-u aufgefordert. sich bei der Genossenschaft zu melden.

Caub , den 5. Dezember 1917.
Vorschuß- unü LredU-vereiu

e. G . m. u. H.
Sleiv . Kaosmann . Kloos-

Freiwillige Suniliitskolme
H m  Roten Krenz#

nieDerlchnffeiu
labet zur

wohlkökiZkeiksveranstalknng
am Sonntag , den 9 . Dezemder 1917 , abends 8 Uhr

im Saale „Zum Deutschen Kaiser " (H Herz)
ergebenst ein und bil'H um zahlreichen Besuch und Unter¬

stützung_ Die Führerschaft.

Wohltätigkätsveranftaltung
zum Besten der Weihnaditsberdicrung
für die Verwundeten der Gazarette 2U

Ober- und fliederlahnftein. tma

WWMimtt»
in großer Auswahl empfiehlt

Papiergeschäft
Eduard Schicke!

Oberlahnstein.

Ü . Ö . Q . ö ^ O ^ ^ . Qjy . O . O 0 . 0
Der rerehrl ' chen Kundschaft O

zur gefl Kenr.lnis . daß rch
die Anfertigung non

öerste -tsrühe uuiü Gries
auf Montag , Dienstag und Mittwoch j-der
Woche festgesetzt habe, an den anderen Tagen ge¬
lang ! Hafer  zur Verarbeitung.Mo« cMöhle Hrnzea,

Oäensefel , Cieöfranenftr . 33.
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Vortragsordnung.
I. TEIL.

Prolog.
1. Männerchor der Verwundeten:

a) Heldengesang in Walhalla . n
b) Sturmbeschwörung . . . .

2. Klaviersolo (Herr S. Woyciechorski)
„Bolers“ . •

3. Liedervorträge (Fräulein Luise Nu k)

v. Stunz
„ Dürrner

„ Chopin

a) An die Nachtigall . >
:|

Brahms

a ^ O0CKQ» t<MO0O« WO9aO6O

Rtben scimeidar
Meiei»

in verschic-
benen Gro¬

ßen, Fabrikat Lanz, empfiehlt zu
I Fabrikpreisen

MmiiM

b) Sonntag . .
c) VergeblichesStändchen

4. Violinsolo (Herr Franke)
a) Romanze . » Soendsen
b) Menuette . . . . v. Beethoven-Burmester

5.  Gemischter Chor der Schwesternu. Verwundeten:
a) Die Abendgtocken . . . . v. Abt
b) Der deutsche Rhein * Schumann

II. TEIL.
6. Männerchor : a) Trinklehre . Abt

für Doppelquartett und Chor.
b) Eislein von Caub . , Filke

7. Klaviersolo (Herr S. Woyciechorski)
4 Ed . Schatt : Concertparyphraf e über „Geschichten aus

dem Wiener Wald “ . • > „ Straufe

8. Liedervorträge (Erl. Luise Nu6)
Der Spielmann . . . . „ Hildach
Der Gärtnnr. q  Rob . Kahn
Hochzeitslied im Maien ■ - Othegraven

9. Violinsolo (Herr Franke)
Reverie . . . Vieuxtemps
Mazurka . . Wieniarski

10. Theaterstück : „ Endlich ungestört“
Ein heiteres feldgraues Stück, dargestellt von Verwundete«

unter Mitwirkung einiger im Lazarett tätigen Damen.

D»r Konzertflügel ist ,n liebenswürdiger Wei -e von der Firma Mand (Obtenz)
gestellt worden . s
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